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m/'ffex 3/07 r£CtfA//SCA/F 7" F X 7" / Z. / F

F/.FX/WFLAZ. - ein neuarf/ger
l/l/er/csfoff

AT Po/e/y/dAc/d/, AYW/dY/'o// «/;d//e.Y», lf?d///v/. 67/

ProdoFfeenfi/v/c/der s/nd sfänd/g aof der 5ocbe nacb neuen und un-
getvobn/Zcben Mafer/a//en. Heute sfe//en i/v/'r c/as 5uper-Z/e/?-5trec/cmeta//
vor, das une/ngescbrän/rf dre/d/mens/ona/ verivenddar /'st und v/e//e/c/7f

e/'ne Anregung für neuarf/ge Produ/cte darste//f. FIfXMEMZ. /"st d/e

l/l/e/terentw/c/c/ung des be/cannten Mater/a/s 5trec/cn?eta// f77.

Streckmetalle und Drahtgewebe sind gebrauch-

liehe Materialien im Bau-, Design-, Kunst- und

Dekorationsbereich:

• Streckmetalle für beschränkt dreidi-

mensionale Einsatzbereiche (bei Deh-

nung in die eine Richtung, schnürt sich

die andere Richtung im gleichen Masse

ein, kein Stauchverhalten).

Drahtgewebe für grobe plastische Form-

gebungen und Abtrennungen.

Anfang 1999 kam noch der neue Werk-

stoff Formetal hinzu, welcher durch seine

perfekten dreidimensionalen Anpass-

ungsfähigkeiten besticht.

Hauptsächlich im G rossformen bau, in der

Dekoration, im Design etc., konnte sich For-

metal auch in renommierten Projekten auf-

grund seiner guten Verformbarkeit und optisch

reizvollen Oberfläche schnell durchsetzen.

Aeds/;/e//vr drnd/ft/msvowtf/etf Ao/v/ze//

Frsf Formefa/ - y'efzt F/FX/WF7/U
hn Gegensatz zu Streckmetallen ist FLEX-

METAL nahezu uneingeschränkt dreidimensi-

onal verwendbar. Die einmalige patentierte

Struktur mit Sollbruchstellen, lässt eine

/M/de////;' d/m//>;/6^Asvo;/y//6<v' Fo/y/w/

Längenausdehnung von bis zu 80 % zu, ohne

Einschnürung in die Querrichtung. Eine

spezielle Sonderstruktur lässt gar eine Längen-

ausdehnung bis zu 150 % und zugleich noch

eine Breitenausdehnung bis zu 50 % zu. Be-

dingt durch dieses enorme Streckverhalten

kann FLEXMETAL problemlos dreidimensional

eingesetzt werden. Das gedehnte Material wird

zum Stauchen einfach nur zusammen-

geschoben. Es lässt sich somit sogar leichter

verarbeiten als Drahtgewebe; Anpassung an

Formen aller Art sind sehr einfach.

Dre/d/mens/ona/es Formen
FLEXMETAL wurde entwickelt, um drei-

dimensional noch leichter und schneller ar-

Leiten zu können. Die Vorteile liegen in der

geringen Eigenmasse, der Zeitersparnis durch

einfachste Handhabung und der damit ver-

bundenen hohen Kosteneinsparung. FLEX-

METAL ermöglicht filigranes Arbeiten und ist

sehr leicht und schnell per Hand verformbar. Es

eignet sich ganz hervorragend als biegsamer

Material- und Putzträger, für die Sandwich-

bauweise, zum Aussteifen anderer Materialien,

wie Stoffe, Schaumstoffe, Filze, und zum

schnellen Abformen bestehender Formen. Auch

kleine und komplizierte Formen können herge-

stellt, abgeformt, repariert oder neu gestaltet

werden. Bedingt durch seine spezifische Flexi-

bilität lässt FLEXMETAL auch Sonderanwen-

düngen zu, wie die elektromagnetische Ab-

schirmung, das elektrolytische Polieren von

Edelstahl, die Filterherstellung etc., und ist

durch seinen günstigen Preis auch für die

serielle und industrielle Fertigung interessant.

FLEXMETAL wird als Meterware mit einer Breite

bis zu 1 250 mm in unterschiedlichen Muste-

Hingen und Materialien angeboten.

/nformaf/onen
/9/WÖA4//AYF//- ITArfez/ge TfawÄwg 67;//;//

/Td/s7/uvxc 5

77 - 26J57 //tf/wéwrg
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F/fera/ur

/// /T/zd/ddcd/z/d/vy/fd/r;;/ der /7/7/r;-

MW/vT/- 7hzd/7zg

67;//;//, H/z/v/ 266/

/\rbe/fspu//over
une/ Uniformen
mit Firmen-
/cennze/c/ien

/\/s 5pez/a/unternebmen für c//e

Fert/gung von Po//overn one/ Po/ar-

be/de/dung offer/ert c/as franzö-
s/sebe L/nferneümen 7r/cofs ßonne-
ma///e e/ne bre/te Pa/ette von 2\r-

be/tspu//overn und Pu//overn m/t
F/rmen/cennze/cben.

Gemäss der Norm EN 471, Klasse 2, sind die

weithin sichtbaren, gelb- und orangefarbenen

Pullover aus der Produktion von Tricots Bonne-

maille, mit lichtreflektierenden Streifen ver-



ß£/CZ.£/DL//VG57"E C H A/ / /C m/ttex 3/07

FI/ROP.A - Grösse ohne
Grenzen* - 7e/7 7

/vo//'Z^;/^;z6^^r, û/reé/or .VU7,S'A7vLS7//0/V. 7k\7//m*/x/;/i/ Ne/we/r, Zwr/cA, 67/

/#T7 neusten ßer/c/it c/er Europa/sehen /Comm/ss/on über d/e Umsetzung
des /\/cf/onsp/ans zur Förderung der l/1/ettbevverbsfäb/g/ce/t der b/es/gen
Fext/7- und ße/c/e/dungs/ndustr/e, ist u.a. im Kap/te/ « Verbessern des
Fun/cf/on/erens der geme/nscbafts/nternen flahmenbec/ingungen» zu
/esen, dass auf dem Geb/et der /C/e/dergrössen dan/c e/ner Gruppe von
CE/V end//cb Fortscbr/tte zu verze/cbnen s/nd.

sehen. Damit werden sie zu einem unverzicht-

baren Arbeitsmittel, wenn es um die höchst-

mögliche Sicherheit von Personen geht, die

beruflich auf Baustellen, Strassen usw. ein-

gesetzt sind. Um allen Anforderungen gerecht

zu werden, werden Pullover mit Rundhals-

ausschnitt, V-Ausschnitt, veränderlichem Kra-

gen bzw. als Blouson mit Reissverschluss ange-

boten.

Die Materialzusammensetzung der Pullover

orientiert sich an den Anforderungen, und

kann wie folgt variiert werden: 50 % Kammgarn

und 50 % Acryl, 70 % Acryl und 50 %

Kammgarn, 50 % Baumwolle und 50 % Acryl,

wobei unterschiedliche Maschenbilder und Ein-

färbungen möglich sind.

Die breite Produktepalette von Tricots

Bonnemaille (bestehend aus Pullovern, Uni-

formen, Jacken, Westen, Blousons), gibt dem

Nutzer die Möglichkeit, seine Arbeitskleidung

mit aufgestickten Logos bzw. Firmenkenn-

zeichen zu personalisieren.

//oc/m'Mx/i''ÉT

Informationen
ymOT
37 n/0 7/x;rd
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M +33 föj 5 0 040 //
to +33 fo; 5 0 03 06 60

So erreichen Sie schnell
die Redaktion:

E-mail: redaktion@mittex.ch

In der Tat. Selbst zu Beginn des dritten Jahr-

tausends ist es oft noch eine echte Plage,

Kleider kaufen zu wollen.

• Auf der Hose einer heutigen Verbrauche-

rin steht als Grösse die «29», auf dem

Pullover «S» und auf der Jacke «4». Die

Bluse hat die deutsche Konfektionsgrösse

«38», die Unterwäsche «M» und die

Strümpfe «9 fi». Dazu kommen Schuhe

der Grösse «39» und Turnschuhe der

Grösse «6». Dieses Beispiel der Kleidung

einer weiblichen Person illustriert ledig-

lieh die Spitze des Grösseneisberges. Was

sich bei uns Grösse «38» nennt, ist in

Frankreich eine «40», in Italien eine

«42», in Grossbritannien eine «10», in

Skandinavien eine «C19» und in den USA

eine «12».

• Fast die Hälfte aller Männer findet im

Handel gegenwärtig trotz der diversen

Konfektionsgrössen keine Anzüge, Sakkos

oder Hosen in der gewünschten Ausfüh-

rung ohne wenn und aber.

Es ist an der Zeit, dieser Anarchie ein Ende zu

setzen. Dazu bedarf es der Vereinheitlichung

der verschiedenen Grössen.

Unterschiedliche Grössensystematiken und

von einander abweichende Grössenbezeich-

nungen bewirken, dass in Europa für Personen

mit gleichen oder annähernd gleichen

Körpermassen nach wie vor mehrere Grössen

zutreffend sein können. Dies ungeachtet des

weltweiten Trends zu globalen Lösungen. In

Europa ist zwar nach Verwirklichung des

Binnenmarktes auf manchen Gebieten

europäisches Denken resp. Handeln möglich

und zum Alltag geworden. Auch der EURO wird

• Kor/rag 7.

row 23. ToDnwr 2DD/

in wenigen Monaten physisch vorhanden sein.

Wer Lösungen will, die seinen Ansprüchen

genügen, muss agieren. Dies, weil sonst die

Gefahr besteht, praxisfremde Vorgaben oder

faule politische Kompromisse zu erhalten.

7. /\usgangs/age
Die Körpermasse und deren Relationen

verändern sich bekanntlich infolge sich

wandelnden Lebens-, Freizeit- und Ernäh-

rungsgewohnheiten im Laufe der Zeit. Auch die

zunehmende Mischung der Völker wirkt sich

diesbezüglich aus. Die Grössenzuordnungen zu

den Körpermassen sind deshalb einem stän-

digen Wandel unterworfen. Um diese wissen-

schaftlich korrekt zu erfassen, braucht es perio-
dische Reihenmessungen. Die Ergebnisse geben

Aufschluss über die Grössensegmente, bzw. den

Durchschnitt der Personen im jeweiligen

Grössensegment, und bilden damit die Grund-

läge für die Passform. Sie geben auch Auskunft

über die entsprechenden geografischen Markt-

anteile. Gestützt auf diese Erkenntnisse lässt

sich alsdann die sog. (regionale) Normalfigur
definieren. Überdies weist gemäss den letzten

Reihenmessungen kein Figurentyp in einem

Grössensegment einen Marktanteil von mehr

als 25 % auf!

Die heute gängigen Grössensysteme haben

ihren Ursprung im handwerklichen Gewerbe.

Sie wurden in der Vergangenheit in vielen

Ländern aus der Sicht des Schneiders entwickelt

und zum Teil gestützt auf nationale Reihen-

messungen verfeinert. Die Erschwernisse,

welche nationale Grösse mit welcher entsprech-

enden ausländischen Grösse gleichzusetzen ist,

sind Folgen natürlich gewachsener Systeme.

Diese haben allerdings zumeist unterschied-

liehe Strukturen und / oder bauen auf anderen

Startpunkten und Intervallen auf. Dazu
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